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Der Beriht Der berften Heeresleitun.

(B Z.8)Grofes Danptquartier, 1. Dembr.
BWejftlider Rriegdidauplas.
Reine bejonberen Greiguiffe.
Oeftlider Rricadidanplas:
Front bes Generalfelbmaridalls Pring
Leobold von Bajern.
An der Jlota Ripa wiejen  ottomanijde
Truppen mehrere rujfijge Angriffe ab, ftichen bem
suriidilutenden Feinde lnd; unb bmdmn ihm  babei

fangene und jwei Majdhi ausd der fei

Stellung Holten.

bes © T
v. Madenfen.

JIn Wejtrumdanien fuden dic von ihrer Armee
abgeidnittenen rumanifden Truppen
durd) Ginjdlagen wedjielnder Ridtung fidh ihrem un.
vermeidlidien Sdyidial su entzichen. Geftern nafhmen
ihnen die dentidien und diterreidyijd-ungarijden Ber-
folger iber 300 Gefangene ab.

Die iiber Campolung unp Vitefti langs der

idwere Berlujte bei. 3 wurben | Fiufitiler in ber Waladiei vordringenden Solomnen

suriidpefiihre. madten reide Beute an Gefangen, Ge-

Front bed Generaloberit Erzhersog Jojeph. idiben und Jahriengen, ingbejonbdere
Raufjen und auf dbem Siidjliige] Rumdnen|Bagagen.

jeten ihre Entlaftungdvoritofe in dbem Rarpathen
jort. 3Bwifden Jablonica-Bak und den Hiben
ftlid) be3 Bedens vou Rezdivaiarheiy (Rwjtlinie
300 Rilometer) grifi der Glegmer erbittert an; and
geitern bradite Hober Cinjap von Blut und Munition
an faum ciner Stelle der langen Fromt ihm Borteile.

Bielfad gingen unjere Truppen jum Gegenangrifi
iiber unbd entrifijen dem Feinbe Gelinde, bad er tags

subor erobert hatte.
Befonderd seidyneten fidh am Smotrec die Mar-
burger Jiger aus, die vorjtogend fidy iiber 10 Ge-

Grieenland bermeigert Die MWanencusiubr o

Griedentands Wbinge.

(. 3. B) Athen, 30. November. 9 Uhr abends.
Die Regierung hat bem Adbmiral Fournet geantwortet,
baf fie fidhenbgiltig weigere, bie Waffen ans-
inliefernm

Sum Biderftand entidhlofien.

(8. T. B) Lonbdon, 1. Dejember. ,Daily Tele-
sraph” meidet ans Athen vom 30, November: Der
Romighatangeorduct dbafvas 1. Armeelorps
gegen die Befepung griedijder Bebanbde,
bie Bereits bon griediiiden Truppen bejest find, Wiber-
ftand leiften joll.

(T. 0) SLonbdon, 1. Degember. MWie die ,Times”
aud AitHhen Deridptet, ift die Lage nod) immer unver-
dnbert. Am WMittwod) bielt der Minijterrat eine
Gigung ab. Dan Hofjt, daf fid) in lepter Stunde nod)
cine Rofung finden wird und glaubt, dbafs der Wider-

Ruminiide Gingeitdndnifie.

Stodyolm, 1. Degember. Dasd Prefjeamt des
raminifden Rriegsminifteriums gibt be-
fanut: Der Riidsug ded rumaniiden Deeres in den
leten Tagen ift weniger dburd) ben ftarfenortliden
Drud ber feindliden Heere als durd) die jtrate-
gifde Folge gewifler an ber fiidlidjen Front vor-
gepangener cmumih bernriadt.
in ber Ridtung aunj But nrtlt fortgejeft.
3 feblt icdody gtg:nmnﬂm bie Fithlung mit den bei
Et-vn!uwu fteenden Nrmeen. €8 ijt anferor-
bentlidy fdhwierig, ein [dnelles Vorriden
Madenfend anfsubalten, da gwiiden Alexan-
dria und bem Jeind ein Feld liegt, bas fein matiirliched
inbdernia bietet nnd basd der Jeind jederseit mit Trup-
Pex bon ber Donan nud dem Gebirge Der diber-
idmwemmen taun.

Sum Bedyfel im englifcyen Flottentommando

(Won unferer Berliner Rebdaltion)
Berlin, 1. Desember. Der sum Nadfolger
stﬂlruﬂ ernannte  neme_ engalifdhe  Nlottendhef
eattie ift 1871 geboren. Die enalijdhe Flotte ift
taum jemala von cinem fo jungen Mann aefitbrt worden
Mean barf dicfe Grmnmma und bie Abjepung Jellicoe
al3 bad erfte sffentlidhe Cingeftandnid de

er Ridsngmwird|~

t| der

Mieberlage am STagerral betradten z

Geen unjere vom A [t her vorgehenden Rriite fette
fih der Feind an den jabireiden Flubabidinitten jur
Wehr; cr wurbe geworfen. Audy der Offenfivitol einer
ruminijden Divifion, der unfere Kavallerie audwid,
fonute unjer BVordringen nidht aufhalten.

Die Donaunarmee crlimpite den Uebergang
iiber bie Neajlov-Niedbernug und nibert fidy
bem Unterlauj des NArqeful in Ridtung ani
Butareit.

Aufier den hohen Verlujten haben bie Rumdnen
gejtern, die gemldeten Jahlen ausidlieplid) iber 2500

ftand bder griedijden Regierung feinen
Grunbd darin habe, dap fie befirdtet, Griedenland durd)
NAusliefrung bdes gefamien Sriegdmaterials fo
fdwaden, dap die Bemiseliften gegen Athen
vorriiden fonnten.

e Beridwdrung von Snlonifi.

Frantfurt a. M, 1. Dejember. Aus Kon-
ftantinopel wird der .Frankf. Jta.” gemeldet: Nads
Beriditen ans Salonifi haben der englifdye und der
rujfiide Gejandte ihren Sit von Athen nady
Salonitiverlegt, wo fid) der Beridworerfreis
um das Konigsbaar mehr und mehy njemmen-
siche. Man glaubt, daf die Abjesung der Dy-
najti jowic die Proflamiernng Grieden-
landg sur Republif nur cine Frage der Beit fei.
Der ruffiide und ver enaliidie Hof, weldie die intimiten
Jamilienbesiehungen mit Athen verbinden, wollten ihre
Bertreter nidt Jeugen Ddiefer BVorgange fein lafien.

der Nebergang iber die Jieajlov-Siederung ectim)

die !)nuawgtmee vor Der lesten Berteidigungslinie von Bufaveit. — 2500 Gejongene gemadyt. — §n
der Waladjei Bordringen lings der Fluptiler. — Reide Beute an Gejangenen, Gejdiiten und Bagagen.

Gejangene,
cingebilft.

Jn ber Dobrudida grifi ver Feinb den bulgari-
fden linfen Fliigel an; im Fener bradjen bie angreifen-
ben Maffen gufammen. An dem Fehlidlag fonnten audy
englifhe Bangerfraftwagen nid)ts dndern, deren swei
bor ben Hindbernifien zeridjofien liegen Bblieben.

Majzedbonifde Front:

Die Truppen der ‘Snl:n'n im&m wieber nrrmblldj
gegen bie dentid. bul,
von Monaftir und bei Bruniijte (5ftlidh der Cerna)
vor.

Der Erijte Generalquartiermeifter:
v. Brbendorif

21 Gefdiipe, babei drei Morfer,

ie Krienslane.
(Bon unjerer Berliner Redaltion.)

Berlin, 1. Degember.

Die im geftrigen Heersberidit erwahuten Angrifie
bei Ppern fanden drei Rilometer nordojtlicy Ppern
ftatt, Sie wurden jum groften Teil durd) unfer Ar-
tilleriefener jum Stehen gebradit. An den Stellen, wo
der Feind eingedrungen war, wurde er im Nahfampf
niedergemadyt. Jm idibrigen herridt an der Wejtfront

Franfreid jei von jolden nud dhnlidien Nitdfidyten
nidyt bedriidft, auerdem bringe Jranfreid) damit jeinen
cigenen Plan jur Durdfihrung, deshalb verblieb bvie
franzdfiide Diplomatie in Athen.

Gine lnterredung mit Fournet.

(T.11) Athen, 1. Desember. Der Athener Korve-
fvounbent des ,Daily Telearaph” hatte am Mittwody mit

Adbmivral Fourmet ecine Unterredung an Vord
feines Jlagaidifis. JIn  Hegierungstreifen, fo er-

tlarte Fournet, achen Geriidite, dafs der BVierverband von
einer Gingichung der griediiiden Wafien ab-
fehen wiirde, wenn ibm dic gricdhiiden Feldge-
fdiige am Freitag ausgeliciert werdben. Cine foldie
Mafuahme ijt durdang qrundlos. Der Admiral jefte
bem Storrejpondenten auscinander, weshalb er in jeinem
Brief an die Regierung cinen langeren Termin fiir die
Auslicierung gejtell; habe. Das Wajjenmaterial bejande
fidy nidgt in Atben, darnm miifie der ariediiden Regie-

Reidie U-Boot-Beute.

Stodbholm, 1. Dad {dwedifde ShHiff
Anna” ift auf der Jahrt von Travemiinde nady
ndaval in der Dftiee gejunten Der Kapitin und
fiimf Mann der Bejapung find_evtruntfen.
Shriftiania, 1. Dezember. Durd) die !‘mmhmg ber
nurmngmd) Dampier Belle JFale” und
B org” norwegijden Sriegdverfiderung

ift ber
aben von wei Millionen Kronen ent

ein
ftanden.

Genf, 30. November. Frangdfiidhen Bldttern sufoloe

wurden im Mitbelmeer verfenft bder griedijde
ampfer Midael” und bder vvnnndu
Dampfer “uclenns (1000 Tonmen). Die in

Marieille eingetroffenen Ueberlebenben des gleidhialls

verfenften griedifden Dampfers ohan-
ned" bevidhtet iiber bdie Werienfung ded italie
nifden Txmbvcrw tella Belli”

0. November.  Lopd3 melbet: Die

ampfer Ring ‘JJ?aIrva’H'%"vl

fter- vamm urrci n" ll/l‘ﬂTBr -R.-
1222 3

2 Br.-R.-T.
erra” (1688
) find vcrlmh worben.

Y0ecmeine Rrieosmidioleit in Rubland. 7>

. B)

(B Stodholm, 30. November. ,Svensdta
Dagbladet”

exfdbrt von Wugengeugen aud Rufhand, dak

13

bie Lebendmittelfrage immer brennender wird
Diellntubeder Maffen wadit tandig. JIn
ben Borftadten von Petersburg fanden oft Bufammen
ftohe gwiiden Kofalen und Cimwobnern jtatt. Das
Blatt jagt ferner: Streifunruben find in lebter
Beit_am der Tagesordnung, obwobl jebt Streifende in
die Schiipengraben gejdhidt werden. Die allgeme
Rriegdmiibigleit greift von ben i ¥
Qand iiber. Die Unzufriedenbeit tann nur dur
bad Mittel unterdritdt iwerden, dad in ‘]hn\hn\
fritijdhen Lagen immer anger nbet wirh, mamlid) b
Die jepige Lage in Huh‘
fo fdblicht b Sdmweden wortlid),
der °Imnhmc hthxmmm baf man wibhrend Hes
und wielleidt siemlih bald, redht iiberrajde n b
Neuigleiten von dort horen wird. Trop aller Ab
[engnungen ftebt Rupland reinerEntidei
bung; denn man ijt allgemein daritber flar, daks dex
jepige Juftand unbaltbar ift

Rublands Abfage an den !Blmmunslrlm

Lonbdon, 30. November
einem Banlett anldplid) der
zu[indv englifden (ﬁunmlarmnv 3
9 ert@ecileine Med
erer Hanbdels
en Qandern himwiea

7| bak die Waalich

jdledites Wetter. In der Nadyt lebte swifden Ppern
und der Siifte bag Artillericfener seitweife auf.

An der Oftfront haben fidhy die ottomanifdhen
Truppen von nemem bewihrt. Sie haben an ber Jlota-
Qipa jwei ruffijde Angriffe abgewicjen und Haben Hem
Jeind jdwere Berlufte sugefiigt.

Jn Siebenbiirgen an der Ojtiront haben bie in
ben leften Tagen unternommenen Beftigen Angriffe des
Feindes fid) jedidmal wiederholt. Sie haben dem Feind
nur Heine ortlide Griolge bei Rirlibaba eingebradt.
3 banbdelte fid) um einen mit betradtlidhen Rriften
unternmommenen Berjud), die rumanijde Fromt su ent-
lajten.

In Rumanien ift der Austritt and bem
Gebirge durd) dben Plarz-Pak erfampit. Nnter
per Cinwirtung der vom Roten-Turm-Pah vor-
bringenden Rrifte mufite der Feind abbanen. Die

|Beute bei Campolung bejteht jeit dem 29. No-

vember aqus 1700 Gefangenen, 11
aeidiigen nnd drei Morfern.

Jn Dagedbonien herrjdt im Cerna-Bogen
Nebel. Die Gejedytstatigleit ift daber gering. An der
Struma madt fid) erhohte Fliegertitigleit bemerfbar.

Auf dem italienijden Kriegsfdanplap ift
bie feindlidje WArtillerie weiter jtart am Werke. Arkil-
lericanqriffe haben bdagegen midyt ftattaefunden. z

Die Gntente.

rung Jeit gelafien werden, es an cinem Plage
jammeln, wo die Anslicferung ftattfinden foune. Er
mitffe auf Anslicierung jamtlider Waffen
bejtehen. Wian habe ibhn andy aejragt, als er die erite
Forderung an die ariediijdie Reqierung ftellte, ob er den
Soldaten aud) die Gewehre nehmen wolle. Da-
rauj habe er qeantwortet, bafy er der Lepte wire, der fo
etwag wiinjdie. Der Admiral erflarte, dafs der Konin
ciner frieblid en Beilcquna pes Streited nidit ab.
gencigt fei. Wenn die Regierung aber bei ihrer
Oaltung bliebe, jo  werde der Admiral Truppen
wahlen und die Stellunqgen befesen lafien,
weldye cr fiir ndtig halt. ,Jé veriiige iiber Warine-
folbater und Trubben und iiberdies iiber das fdwerfte
Gheidyiis, das su findben ift,” exflirte Fournet, ,und idh
boife, dafy fein Blut su ilicken brandht. Was mid) be-
trifft, fo habe idy die Verfidieruny abgeqeben, dbaf fein
Wlatroje oder Soldbat bdes BVierverbandes bem erften
Sduf abgeben wird.”

Feld-

upiand anpubnipien,
intevoentere.

e Beytehungen mit
teqierung dabei
.

[ von amtlidh engliidher Seite
and mit dem Wirtida
tidland, wie ibn
dluh planen, nid
e «un\umr Regierung = 8
e3 Hanbdeld iibe rIﬂW(n fid in
& nnen; bindenbde UD
mnr‘ wngen irgendwelder Art von Neaierung au Re-
find jomit wobl verfudt worden, icdheinen aber
gen au fein
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‘Salle, Steitcg den 1. Degember




Deutidhe @dmluuu fite die Shittei.

Najim Bei, der als Mitglied des
3unglﬂthyd}tn Stomiteed fig
enivdrtig mit einer Wbordnung in
erlin quf bnh madhte einem Mitarbeiter
her +Boff. Btg.” folgende bemerfendwerte
Mitt e\‘ungcn itber bie immbunggn ber
neuen Tirlei, ba3 bdeutidhe Schul-
wejen als Vorbild su benupen.

Gine fedhsgliedrige Mbnrhnunq der Deutfdh«titr-
Pijdhen Bereint gun& Stonjtantinopel  mweilt
augenblidliy in Berlin. C3 rbom\ ibr an Jjimail
Dienany Be ei, Lberaeremomenmemn bed Sultans,

alil Bei, Diveftor bed tiirtijhen Mujeums, ‘JJI

ebad Vetr, Ober-Urditelt bed Sultans, Prof.
Semaledbon Bei, Generalbaudirefior, Dr. Rafim
bl ein fiirendes Mitglied De3 jungtiichicen Sto-
miteed, enbdlich Gebeimrat Vrof. Sdmid1, der in Kone
Tmnmmpel dem llwhmd) sminijterium bei Mrb‘ et \mb
Tung ber umbnymt na deutjhem
did_und Criolg Her! eigufiihren bﬂtrebnt

Die tiirtijhe Ubordnung verfolgt mweniger _politijche
al3 fulturpolitijche Biele. €3 banbelt fich in erjter fﬁnﬁ:
um die Plane Tir bas in Konftantinopel su_erbauende
yDeutide Haus”, jodbann um fun (nulmld)e Cre
orterungen, bie mit bem Direttor ded Me. feum3 Halil
Bei gepilogen merden, endlih und mé'J:!onb:re um
b ulpolitijhe Ungelegenheiten, die Dr Nafim Bei,
bem Mitbeariinder und mapaebenden Mitleiter ded Qo-
mm‘r% ,,(Z\rbe unb Fortidritt”, belcnhets nabe geben.
Tiirfei beginnt man a! [mabliy su D Tche
hhauen,“ [u yuhrxe Dr. Nafim qus, ,bdak jene ,pénétra-
tion fﬂcm“e , mit der Frantreid) durch mebr al3 ein
Sadrhundert vermitteljt feines Schulipitems ben Drient
angeblid) bealiiden wollte, nicht3 rweiter iar, al3 un
politiihed Dachimittel gur Niedersmingqung dber Tiirfei.

€dule. Soll unjer Biindnid mit Qeun land fitr alle
Jeiten gefeftigt bleiben, jo miiffen die Deutiden in cinem

Jabraebnt bei uné nadyubolen fucdben, a8  bdie
Nrangojen in einem Nabrhunbert ielberouft ers
ftrebt baben. 1nfer Weweggrund ift dabei fein ause
idhlieBlidh politijcher, jondern daneben und dariiber hin-
aud ein rein Fultureller. Wir mbchten und nicht mebr
da3 fransdfiidhe ober enmglifhe Bildungsideal aneignen
jondern Dad beutjcdhe, we:l ea unjerer gereiftercn
mxﬂemdwﬂhdwu Ueherzenqung beffer entipridht al3 bie

bigberige franzdfiihe Bilbung. Tenn der Nrieq erjt hat
die gange eberlegenbeit ber beutihen miffenichaitlichen
Methoden iiber bdie feiner ONebenbubler fir jebed un-
befanaene Auge geoffenbart. Eine jolde Wmitellung und
npaffung der wifienichaftlichen Theorie in die pral-
tifden @rforderniffe bes Reben3 hat nur Deutidhland n
vorbilblier Weife juiwege uebrucﬁt Was wir bier Tehen
und erleben, dag ift in Stabl und Panser geqoffenc
Wiffenidhaft. Dedbald wollen wir fiir unfere berane
wadhienbe Jugend planmikig die deutidhe Sprache mit
maglidhjter Befchlenaniqung pu erwerben fuden, damit
fie bie beutfchen Arbeit8methoden erlernt, um fie hinter-
ber fitr ben Ausbau der newen Tiirfei im Frieden nupe
bar au maden.”

.Dasd (&)ulnnhmrbr PRrogramm bded deutfdh-titrfifhen
RQomiteed, dad id) bier vertrete fo fubr Mafim Vei
fort, ,fallt mit den jdulpolitijhen Jdeenginqen bed
Romitees ,Ginbeit und ForfidTitt’ reftios uia
Tiefed Rrogramm ikt fich fury quf finf ‘]~urhe e
fiihren. Grftend: Strenawiffenidaitliche M
fie_in Deutidland beimiidy find; swweite
und Prazifion, wie fie der dentichen Wrbeitdweife eigen
find; drittend: Eyjtematijhed Tenfen und Hanbeln, die
nidyt biog der beutichen Wiffenichaft und Tednif, Yun-
dern aud) der bdeutiden Arbeitdweije eigentitmlich find;
viertend: Bielfichere Uebertragung ber in der Theotie ge-

wonnenen Graebniffe auf die praftifdhen Beditrfniffe ded
_ techniichen

Lanbes, wobei nidht nur an bdie Ed

deutidhe optijdhe S?unﬂ hmn uné ebenfo ”[3 m: eritrebens
werted Vorbild wie die angewandte Chemie. Teshalb
wollen wir alle3 m der neuen Tk bentfdher
Mufter einridhten. €o hod) wir qudh den T
fhen Geiftedmwifjenichaft mit ihrem !
anichlagen und daber eine Anjadl u
an Univerfitdten weifen, fo midtig iir und anberer-
Ims ber_techniiche Betrieh, ber mdﬂ bloh an den tedh-
nijdhen bn(ﬁvdmlen jonbern Defonber3 in dem mittleren
technifdhen Sdulen [o gldnzend_aundoebildet ift.”

,Den Deutichen,” erflirte Dr. Nafim mweiter, ,fann
nur_ein Biindbnid mit einer taglidh erftarfenden Tiirtei
exmiinfdyt fein. Gine tulturell jdwache Tiirtei ift auf
tie Dauer fein bollbiirtiger BVerbiimdeter. Jbr miibt un3
daber im woblverftandenen Jntereffe ftart maden.
Unfere Sedhulpolitif bat bereitd einen bemerfen3werten
Anlauf genommen, Wir jdiden Schiiler von nicht 14
biz 17 "Enh in erbeblidher Unzahl (vorerjt 200) an
beutiche Mittelichulen, in3bejondere an Nealidhuler, da-
mit unfere Jugend von Kindedbeinen anf fidh mit der
deutihen Sprache aud) die deutichen Bildungsmetbhoden
aneionet. Dad tiirtijche nterridtd3minifterium hat etwa
100 Hodichiiler auj_jeine Koften nadhy Deutichland ge-
fchidt, bie fich bier Spesialitudien hingeben follen. Tad
deutid-tiirfijhe Nomitee entiendet ein weitered Hundert

Beg pur Beberridhung der %urunvx qebt durdy die |4

‘|5efferung ber be

in Mull@c MitteliGulen, mobei bod)btramr Macene in
&tumﬁ and [m[nq mitioizien, um diejes umum burd | be;

Ctipendien fiir armere Tiirfen ju zrlcu‘bleu\ Die deute

) | {hen @emeinden fommen und in jeder Weije entgegen,

inbdem fie tiixti] Sdiiler von ber (inmd)lunq bed
Sdulgeldes im Bedarisjalle entdinben. Daz Deutide
Yeid untertiipt wictjam diefe Beftrebungen bed tiirfis
iden €taates. Gnver Pajda geht mit dem Plan
um, nady und nadh —3000 folcher tiirfijher Schiller
in bie beutjhen ’ﬂ?n ulen u entienden, damit fie fidh
in beutihe Urt und deutihes Wefen einfithlen.

JUnlere jepige Abordnung ift in erjter Rinie barauf
bdmdﬂ ein bejd)leunigted Tempo in unjere jhulpoliti=
idjen WBeftrebungen su bringen. Das xurhvcée Rriegs-
minifterium mwird demnadit etmwa 500 junge Leute gur
drijden Ausbildung an bie BVerbiindeten entjenden.

mil
& %xébcr find nadhy Eciletn d-Ungarn jcdhon bunder! Tiir

fen abgegangen, bdaneben bat bas8 unﬂawd? tiirfifde
Komitee 200 junge "fur!:n in Ungarn meift in .mmmeu
untergebradht. & benfo baben fich eine Unzahl deuticher
Familien gemeldet und 1Int i“, tilligleit ausgebriidt,
1|mgt Tiirken qud bediiritigem Haufe in ibre BVehaufung
aufsunehmen.”

Die_tiirtifde Shulpolitit” fo jdhloh Nafim Bey,
Jdlug fiir eine burd) be Gindentidhung der Tiire
fei swei Wege ei deutihe Pro-
fefioren an die
icher Angabl Der:
beamte in bervorragenden Gtellungen ben eingelnen
Minifterien augeteilt. Die Frichte biefer Cindents
jdungBart reifen und indeffen su Inngmm heran, beds
halb mwollen Wit jet unjere Jugend in mbglichit grober
Angabl in Dentjdyland Heranbilden laffen, damit I'I: Deuts
ihen eift einatmen unb nach der Tirrlei verpflm
Wir baben feine Beit ju verlieren, j inute (h oft=
bar. Unfere Primarichulen nebmen unerhorte Dimen=
it Jm lh[[nm S!"'\]tawlmnbtl allein_find bon
0 CSdiifern 22000 meiblide, fo dah der Bejudy der
Madchen den ber & iibertrifit. Un unferer Uni-
verfitat ftudie m fich felbit bei hrem Bortrag
an ber Univerf n Qonftantinopel iiberaengt habenm,
eine grofie Ansabl bnn Frauen. And) nad) Dentidyland
haben mir ftudierte ‘[‘ymurn mit Stivenbien an bdie
Univerfitdten gc:dmd Dad_neue tuth(cﬁe (efes hat
bie allgemeine Sculpilidt fiir beide Qﬁrfr’vlerbm ein-

Tii
en, fobann

qefiibrt, aber wir geben mur votfidhtig taftend idhritt-
meife bor, um ersrbte Gewobnbeiten und el Ueber-
Tieferungen nicht {chroif su verlehen. Ratirrlich feblen

un3 nody bie erjorderlichen Lehrirdfte, die jett beram-
gebilbet merben jollen, aber der lehite jungtiirfijche Sone

arels bes Komiteed bat Sejdiloffen, dah der meue tirtifdhe | &

taat auf ber Grundlage ded wejtlichen Bilbungs- und
Griehunasipjtemd aufgebaut werden joll. Qniolge diejed
Songrebefdhiufied find wir nad Berlin ‘abgeorbret 1ot
den, um unfere \d*urmhnm‘vn Rléne der Verwirilidung
entoegenaufitbren. a3 utidhland und jest _an
geiftinen Zﬂurnﬁuﬁen Teiftet, bﬂv madt fidh mit ber Beit
teidlich begablt.

%en_enren geqen das Banttonditionen-Rartell

Gin Bantadmann and ben Rreifen der Brivat-
banherﬁfd)mﬁt und:

Der Bwed der bevorftehenben Synbipierung
der ‘Btnnxnon‘beb\munnen ift die Auf-

pifionsbedinqunaen im

‘l
Wertpapierhandel. Diefe ‘l\ci
notivendige vom Standbpunit be‘ Trivatbantiers
aud au beqritgen. Nur frant es fich, ob die angeftrebten

- | reidhten,

Uufbefferungen in bem vorgeihlagenen Umfange not-

wendig find und vi bie Norm ih Ne Durdfithrung

ber

bienliy ift. Cine nmme Fro llt, ob ber fiir bie
Durdfiihrung bderartiger Beft gn gewiblte Beits
puntt ein gliidlider ift.

Um bie leftere Frage vorwen su nebmen, fei bemerk,
bap wibrend deg Weltlriege3 Beftrebungen wegen eirter
Aufbefferung der Bmmfwnéﬁzhmnun n al8 unfrudte

r au begeihnen find. G3 liegt fermer vom lauf-
mannifen Standpuntt gar fein Q}tunb fiir ben Bantier
vor, feinen Berliner Privatfunben. unpiinitiner Ml be-
bienen wie einen qusmirtigen Vantier. Der Verlehr
smijhen ihbm und dem Berliner Privattunben ift ein
viel emfad)trer al8 ber mit bem auBmwirtigen Bantier.
Diefe Tatjache allein geniiat, um ciner Bevorsugung bded
audiirtigen Bantiers gegeniiber dbem Berliner Privat-
funben entgegenjutreten. G8 ditrfte auch fein fachlidher
®rund bafiir angefiibet merden fonnen, bak ein inter-
jhied in ber Bebandlung eines Berliner ober eined

audwirtigen Privatfunden gemacht werden foll. Man | e

tonnte anfiibren, baf der Banker jeinem Berufslollegen
in ber Vroviny bedhald giinftinere BVedinqunqen madhen
follte, af3 einem
bie Moglichleit su bieten, peaeniiber feiner Sunbidaft |
mit bem Berliner Bankierftande fonturrieren au tonnen | o
unb badurdy au verhindern, bak der Rrivattunbde in ber
Brovins direft mit dem Berliner Bantier avbeitet.
Demgegeniiber ift einguwenden, dak der Berliner Privat-
Bantier feine arofere moralifche Verpilidhtuna au ba

braudyt, al3 beifvielBieife eine Berliner Gropbant. Die
Banlen ftreben feit Sabren banad, das Rrovinanedaft | da
mehr nnb mebr an fid au reifen, a3 fie daburdy ere
bek fie in allen arofien Stébdten Filialen er
ridteten. Da ber Brivatbantierftand an unbd fiir fi
ﬂtgtnubn ber Qﬂtuﬁban!meh einen febr {dweren Stand
of, liegt fiir ihn fein Grund vor, papjtlider au icm
al3 der Rapft. — Fiir ltere firmen mit einem alten
treuen ﬁunbenhela wiithe bie Teuordmung ber Dinge
eine miibelofe Auibefferung der Rentabilitat ihres Ge-
jdhftabetriebes bedeuten. Jn meldy idhmierige Qnae fes
Taten jeboch burdh biefe TMeuordbnuna filngere Firmen
ober foldhe, melde nody erft entfteben follten. Tas
follen diefe ihren Qunden fir befondere Vorteile bieten
tonnen unbd jolche miiffen fie bmen tonnen, um fidh einen
Runbentreis i ertwerben. of aud nicht auher adt | ay
gelaffen werben, bak e8 mmer ﬂM Reibe von Firmen
geben mwird, welde dem Ubtommen nidht Beitreten et
den. TMan wird biefen Firmen einen ouberovdentlich
arofien Qundenireid in bie Arme treiben, welder den
Nirmen, meldhe fich dem Abfommen angeidlofien Haben,
mrlmm geben muf, denn mibrend man anf die Ber-
liner_Firmen, die dem Ubtommen nicht beitreten, einen
aeriffen Bwana qugitben fann, wire man bem Rroving.
bantier gegeniiber hiersn auber Stande. Die freie Kon-
turrens bat fidh nody immer alz ba8 gefiindefte Brinzip
ermiefen; denn bie RQonfurrens frornt au befonderem
Gifer an und su befonderen Reiftungen. Cinen Borteil
von ber geplanten Shndizieruna wiirbe nur die Gro-
bantwelt Haben. Diefe biirfte auch ber Urheber bes

=

Privatfunben in der Proving, um ibm "‘

DR

banten abbingig umb bitht an Selbiti eit immer

mehr cin. Tas Spndilat m\xi oot aﬂn ingen
idyre wirken junge, ftteﬁlam Rrijte, welcre
ae et wiren, nn d:ahe U erTi efer Gre
allm« biirjte Wrni nlen dm einen etheb.
@awinn

Rriegéalletlei.

#Wofii tmpift bu”
Die Reglentngen des BVierverbanded qtm fich enbd-
Tofe !nﬂbe, Mtte anjcheinend fo_einfadhe
antworten. Sie und b

jubdren, hitten es ml[lw Itld:m, llmm Sie ben frieg
18 Tatfache Hinndpm D i bergeuquit

nmnnncn. 'ﬂr k : ac!n unh ﬂh ble it ibrer
gutunft au_faimpfen. bas wire mmco eine Selbijt-

ta lanm? benn die Groitaaten unter unjeren Geguern
nd in ibrer Grijtens nicht bedrobt; wihrend

and, nach ben offen vertiindeten Abfichten feiner Seamx,

ift.

und Franzofen, laffen
eines Mlmnamm fed genug fetn, hmb tn fucben binter
0 t amm, bhinter dber T
e Scull c [ijche Selbitgerechtigieit und franzdii-
d)ex ﬂlbhnlatcnucllt baben ein ganged Ehitem der
a3fchuld aufgebaut, ein Dogma, auf dbad fte die
@emch\nt mit einer Unduidfamfeit berpflichten, ivie
niemal3 eine ftreitende Rirche ahnliches getan bat. Sie
balml felbit Qeuﬁd:lanh gendtigt, gegen jeinen Gejchmad,
oenn dl (.hmg in diefer unbeimlichen
Shmlm t th\auatelfm Was ibnen aber nidht aelang,
gegenjtéindlich bdenfende Mebrbheit ber
elaenen muu, blt Stdampfer an Dtt Front gum ﬂ!uv

ﬂnnbmﬂ Dialetiil 3u erzichen. ~Bo
mpfift fraate, toie eine_ipanifibe Beifung P
wbl! mﬂlnh:m “Boincaré einen @oldaten int @d)ﬂt&tnB

— nacydem er ibm basjelbe uul'bl; Frage ge-
21 Datte, luer den fchredlichen euvopaifchen

ﬂtlta bemnIaBt bab
un blm bm bie Beiber
Sragen fitr fo leicht .
»Gt hot er a Bergniegn!”
Gine belIlaE fleine Gejchichte witd dem ,Taglichen
Sorrefp.” bon der mnuum\btuna ber breiaftigen So-
mbble #Die trene Magd” o 3} nr er3ablt, bie

agnl ftattfand:  Faft drei ﬁm lann m ber junge
tannt mit feiner Angit bor einem falligen Wechiel xmb
bem wombalich barob mnmtm geftrengen Papa
G die mcmvetwmtme ﬂd)
beinabe in_allgemeined Mnﬁ[uemnm aufldft, nict sum
foenigiten dant dem Ginfluf, den die trewe Magd auf
den Wedbjelglanbiger ausfibt. Der junge Mann fommi
nocy glimpflich tveq, wd ber alte Herr, der WohL efwas
apnt, aber_glitdlicherveife nicht alled erfabrt, ift ver-

L QN Mt[cm felertithen Augen
bli nun gefchah e3, dah bon der Hdhe des Olhmba,
gerabe arael&%ber Der \l!ubne mle @ﬂmmt in un.

®edantens fein, denn die aeringen Ab ber fiir
fie qeltenden Beftimmungen von benen bder Banfiers
biirften nidit audreichende fein, um dem Runden die ihn
durdy die Drganifation ber Grohbant fonft mebotenen
Crleidterungen und Bequemlidhfeiten vergeffen pu
maden. Dad weif bie Grokbanf redt mwobl
Bantierftand bat mur eine Fonfurrens, dad find die
Gyropbanten. Diefe Konfurrens fann er nicht mebr be-
Tampfen, wenn er ein folhe3 Snnbifat dliekt. Gr
madt fidh dadurd) nodh mebr al8 bisber von ben Grok-

#G a Ber:
gnieg'n!”  Damit mar (1] !reillw um Mc Etlnlld}lelf
ber Minute gejchehen.

Gin neuer bmﬂmn Berein in Bolen.

Jn Polen, ndrdlich der Weichfel, in den Sreifen
Ellm und Rppin, fien feit dem 17. Jabrhundert
beutiche Siedler, e ald Rroteftanten aid Grofpolen
flitchten muften und fich feitber ald BVauern durch Ju-
3ug aud Oftpreufen vermet, in echt deuticher Stolonis
(aﬂnnéurbeh erbalten Dbaben. Seute find ed etwa
Sle find wirtidajtlih aut borivirtd

Haiser Franz Josepl1 I.auf derm Sterbebelte

getomnien und baben ihre newe Heimat ivie fiberall,
o deutfhe Siedler wirtien, fulturell nicdt twenig be-
frudhtet, Freilich waren fie, weniger durd ibre al3 desd
Wiutterlanded Schuld, bdielfach auper Hufamntenbang
mit bem grofen bcui[men Geijted- und Wirifhafitdleben
gefomment.  Nun bat fich dort ein ,Deuticher BVerein fitr
e Rreife Lpno unb Ropin” gebiidet, der ein fdhibned
Aneidien neu erwachfenden deutichen und damit itber-
aupt fulturell entjchiedencren CLebensd auf altent deut-
chen Stoloniffenboden bedeutet und ficver cin iveiferesd

ﬁ}g Dalbberjchollenen Deuffchtums erbalten beljen
wird.

RKriegdhumor
alt, wer bal Jn der fajt dunfeljten der Nachte, die
in Me[zm Wonat der raube Hcrbft mit mncm winters
licen Stleide brachte, ging ich durch metne Pojtentette.
Ginem fandwehrmarn, der mich im Uebereifer mit
briillendem ,$Halt, wer dal antief, aab id) die Euluuq
LStonig bon Wiirttembera® jur Antwort, Ganj iiber=
Tajcht meinte der mtbrmann »'8 iich nit wobr, ‘l ifd
jodbeDerr Leitnant.
(Der Melbereiter im Sundgan.)
Kafernenhofblitte. ,Se, Netrut Meier, Sie frelen
mit einem Selbjtbeivnptiein falfben Talt, ald ob Sie
ber ¢ingige Meier in gans Guroba waren!”
(Die Wadht im Oiten.)
Gr_Lift fidh nidht verblitffen. Gin Berliner, der aus
pem Often fommd, ijt sum erjien Male an der Weftjron!.
Ceine Sameraben find neugierig, wad er beim erften
Trommeljencr jogen wird, Der grofe Augendlid ijt
da, die Franjojen fouern aud allen Kalivern, was die
Jobre Bergeben. Gine Weile bl:lbt ber Verliner
ftumm, dbann jagt er: ,J 8 deta 37
(Dentice Nrjta. bm\ %nmnnmlﬂmi)

9ie Reidystalorienfarie.

€in beadhtendwerter Voridhlag von Framy Skohler.
Ueber Nabrungsmittelnot wird fo viel undb fo
vielerlei geidhricben, daf e3 fdhwer balt, die Sprew vom

tarte” in mﬂvted)cnhm Ubftufungen anftatt der Leb2ns-
mittelfarten.

Gin mcr Deutfhe joll gleiched Reht auf ﬁ‘n‘)rung
baben. MNidyt darum banbdelt e8 fih, den Brot- und
Fleijhgenup gu bejchranfen, um auf der anbderen Seite
mit m\hcttn ebendmitteln vollig frei und veridyvende-

Teigen gu_jondern. Cinen der beadite teften Lor«
fdlage — ja, wenn und redyt bebdiinlt, den weitaud wert-
pollften — madyt jept in einer bei 3% L:bmnm in
Wiindsen ericdheinenden Broidiire Frany i
@t pieht, um bden wefentlichiten ‘mfml‘ brr Sdrift
wicdersugeben, etwa folgende Scliifie:
Ubgeichen davon, dap der menidilidie Drganidmud
eine beftimmte Giweidmenge braudyt, Idam:n bdie ein-
elnen MNabritoffe einander ihrem RKalorienyebalt ent-
?pnd;enb vertreten fein, boraudaefett, bak oie Mabrialze
porbanden find. €3 ijt dabei gams gleidh), ob der Eaergie-
bedarf durdy tierifhe ober durch bflon:fiche Nahrunas-
mittel gededt wirh, womit natiiclich nicht gefagt fein foll,
bak jedem :mgdnrn bie eine ober mrbere soit, bejonberd
ohne Uebergang3zeit, sutrdalidh au jein braudt.
Die Gefamimenge der erforderlidhen demijdien Ener-
gie laBt fid) gablenmipig in einer beftimmten eisverts
it, genau fo wie bei den veridyiedenen Hofien| forten,
%um usbrud bringen, die den Namen Ral, xt erhalten

at. MMan verfteht darunter die Wirme

, Ddie
orderlidh ift, um 1 Rilogramm (Qiter) Waffer um 1 rab | daB

Qelfiug u emwdrmen.

Die bauptiadliditen Nabritof]
ldwrr indbejonbere Fleiich, Gier, Radfe, Wl’uh

2. bie Tette, o Schmals, Butter, Sped; 3. die Qobles
bybrate, fo pflanglihe Nabrung; und gwar fefaen ron
1 und 2 ein Gramm 4,1 Kalorien, von 3 bagegen 9,3 Ka-
lorien.

Der Minbefttagesbedarf eined erwadifenen Menjden
pon etwa 70 Rilogramm Korpergewicht wird von Fohler
mit 2500 Ralotien angenommen. Gin fiinijabrined Riad
fommt aber jdhon mit 1000 Ralorien, ein gehnidhrige3
mit 1500, ein fiinfachnidhrior8 mit 2000 Mafnvien and.
Gin Yrbeiter braudht bei leichter Arbeit mach rojefior

ubner 2540, bei mittlerer 2570, bei_fdhwerer Urbeit
eilic) 8360 mﬂumn, fiir § rautn ﬁnb bie gleiden
len 2200, 2000 und 2800 §

YUuf Grund kﬂ:n forbert ﬁnucr m SReidstolovien-

fe find 1 die Cimweif-

rijd u , fondern barum, mit der Gejamtbeit der
ubnbnuv( aur ‘Rem qung (lchmbtn Qebendmittel, wobei
vorfidhtahalber auf bie Juinhr ausd edm Audlande lieher
bon vornferein versichtet werben jollte, einem jeben jeine
audtommliche Nabrung su fidern. Im weiteren Bexfolg
ftellt bder WVerfaffer 13 befondere Geficdhtdpunite auf fir
die Cinfiibrung dver Neichslalorientarte, quf die im ein-
gelnen eingugeben wir und bier 3urmrb[t verjagen miiffen.

Gr qibt dann aud) nod) beftimmte Clalen und
Muiterbeiipiele von Salorienfarten an an and pon
Lebendmittellarten beutider Groitadte, um su seigen,
wie er fid) die prattifde Anmwend feined Gebanfend
audmalt. 1m den Stalorienbegriff uberhaupt erft ein-
2uburrcrn, dgt er fogen. lebergangdfarten bor, bie
cifpielameije folgenden Wufdbrud erhalten jollen: % Rilo
Mebl gleid) 1610 Kaloxien oder 50 Gramm Fleifd gleich
125 Salorien uiw. ujw.

Daneben finden ficdh freilich andh etwad utopiftifdhe
Ausfiihrungsvorichlaae, fo der, einen Marttwert fir die

er- | Ralorie fejtjuieen, obwobl wir nidt verfennen bdiirfen,

ein wldws Biel aufs mnvqm U mumd)en mwire.
Dafh der Veriaffer fein Syitem aud) fiir die Friebens-
geit beibehalten wiffen will, ift nidt weiter permunber-
©eltfam ift nur, bah er e3 ald eine §ilfe bei ber
’"lcn:rtrl[urunq betradytet. Jm Frieben follen natiiclich
bie Irxegﬂqemnhcn Bejdranfungen in Fortfall geraten;
tB fann fih aljo jeber mit einer gewijjen Befdhranfung
bdie Ralorienmenge, bie er su verjebren mwiinfcht, aus-
rablen; und ba meint der Verfaifer, ed fei wohl burdy-
au8 natiitlidh, baf ein Praffer, der 3600 Kalorien im
Tag verbraudit, mebr Stewern sblen muf ald ein armer
Teufel, bem blok 2500 sur Verfiiquna ftehen. Je btﬁtr
die Qebensbaltung, defto Hiher die Stewer. Das ma
im @runde riditig fein; aber bie reidhen Geishilie Inu-
den dadurd) ebenfoweniq erfafit wie biejenigen eute,
bie infolge leichterer I\m&fm nur einen geringen
Warmeeinpeitenverbraud haben.

Gin fonverbates Rleideverbot in Baris.

Jn Paris batte fich vielfach Rlage erhoben, daf fich
in den Theatern ein Luxus breitmade, der mit
ber Ruiegdseit wenig im Cinflang ftehe. Die fran=
abjifdhe Negierung bat nun befdhloffen, dagepen einpu-
{dreiten, und bat ein Defret erlafien, wonad) dad

Lubl ilum i3 sum Gnde be Rrieged in ben bier vom
Staate unterjtiipten Theatern (der Groken Dper, der
Somifden Oper, er Comédie Francaife und dem
Cbéon) nur_im Strafenansug uelafien wird.
Herren im Frad oder Smoling und Damen in aqus-
geidnittenen Rleibern werden alfo Hiinftia an ber Son-

trolle” puriidgewieien. Dad ,Journal de3 Débata”
wirft bie Frage auf, wie man das Lurus- vom Strakens

id unteridieiden wolle, und der ,Finaro” madt ben
bodywidhtigen ‘R:mmmn%e]dﬂufs sum Gegenftand nady-
ftebenben Bwieaefpracha:

Sie, ibr qmungsblan draerlidh beifeite fdhiebend:
,Das ift wirtlid) su arg . . . Uber fo wird bag ficherlich
nidht gehen!”

Gr, weiterlefend: ,D, nein, da fannft du gang rubig

@u »Da8 wird pany qewif ing Waffer fallen.”
Gr: Grivinfen, ertrinfen . .
Cie 208 tith man_eigentlidh bageaen fun?*
Gr: ,Das ift doch hochit einfach . . . Gdute Batterien,
in riditiger Cnifernung, bie bie \.fcfnrrabruden Blle
hm-nenlduei;m 1
»a, wovon pridft du denn ba?”

: &8 meine, wenn Madenfen wicder einmal Quft
mm‘n follte, iiber bie Donan s gehen

Gie: ,Ach, das it e8, wad bir amg'nbhzfudz fobiel
Sorge macht?1*
x' ,,S\a, wad madt dir denn Sorge, wenn nidht die

Baner!”
: ,,Qﬂns fallt bir benn ein?*
#9ait dbu nidt die newe amtlidhe Verordnuna
eelel:n?“ (Sieft die neue Rleiberverordmung der Regie-
Tung bor,
& l ift ein bifhen unanaenehm.”
Gnt, bof du dad einfiehft.”

~ Gr: ,Du fragtelt fo, wenn ich nidt ivre, tiralich, wie
bie Rrieadwintermode von 1916 ausiehen wiirbe, da man
fidh anidyide, die Rleider fortan etwad weniger breit au
maden . . . Jebt weifit du 8 aljo: man wird Strafene
Heiber tragen.”

€ iaé ift dod) feine Mode.”

Gr: ,E3 ift, im Geqenteil, eine audneseidinete Mobde.
Die Beit (Tt bocd_wirflidy nicht danadh, bah man
Q[bmbl[ubem audneht.”

) Tann dabei nidhts finden

Fiir did) maq das ftimmen . . ’Du Bait Fein-
nefubl a8 geenmartin bie befte Gefdmadsiorm it .
Qber man muk an gewifie Damen denlen, die dad, was
fie feit furjem anjupichen Haben, nicht ichnell aenug sur
©dyau ftellen fonnen, und, um beffer su jeinen, was fie
auf dem Riiden tragen, qundchit dben Riiden peigen, dann
bie Arme, bann den Buien, dbann .

Xy bxm, verliere bid) nichi in Gingelbeiten!”

Gr:',Wie du willlt. I wollte nur fagen, daf es
ba3 ift, wag bie neue amtliche BWefanntmachuna im Auge
bat. ©8 foll in bden Theatern feine Kbrperidhou ver-
anftaltet werben.”

Sie: ,Wenn du meinit .
Sdneidertleid in die Oper!”

Der neue Jar.
Ules flickt. Den braven Stuermer
Freffen_beute fdhon die Wiirmer.
Ausgeichifit und abpedoldit
1nd von Trepow nachnefoldit.
Weil er Budanan erbittert,
it er fdlant bcmbae{dvhmrk
Diejer bat ibn burd) Relfrivt
Unonym vom Stubl gelivbt.
Rifi fdheint ein toter Mann —
Reufenar ward Buchanan.
Weberall und unverdrofien
Leqt er feine Nantefloffen.
Budanan — tr blabt fidhy hﬁanﬂlé,
Tnb e8 mire felbitverftandlid,
Da& er burdh hm Whrmftf
©idh im Kreml fronen (dht

Cie:

. Dann gebe idh beute im

@ottlieh im ,Tag

e |2 2

(¥
enibe

A
Baa

tasp




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1916


